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Aufbau der Präsentation

• Hintergründe der Untersuchung   
• Das Projekt DERREG
• Definitorische Abgrenzung
• Interpretationsmodell für Recherchen
• Weitere Forschungsvorhaben des Projektes 
• Impressionen zum Thema „Migration im 
Saarland“
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Hintergründe der Untersuchung

Einfluss der Globalisierung auf 
Migrationsprozesse:

• Aufhebung der Auswanderungsverbote durch den 
Wegfall des Ost-West-Konflikts

• Erweiterung der Handlungsspielräume der 
Migranten durch den technologischen Fortschritt im 
Bereich von Kommunikation und im Transportwesen

• Weiterentwicklung von transnationalen Haushalten
durch die Deregulierung der Finanzmärkte ab 1990

Hillmann 2007: 31f.
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Hintergründe der Untersuchung

Vielfältige Auswirkungen der Globalisierung       
auf Migration und ländliche Räume

Mobilität durch die Internationalisierung des 
Wohneigentums und Pendlerbewegungen 
in ländlichen Räumen ist ein Zeichen der 

Globalisierung 
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Hintergründe der Untersuchung

Bedarf an Untersuchungen in ländlichen 
Räumen 
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Hintergründe der Untersuchung

Beteiligung der Universität des Saarlandes 
im 7. FRP – Projekt DERREG

Developing Europe’s Rural Regions 

in the Era of Globalization
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Ziel von DERREG

Entwicklung eines interpretativen Modells , 
das Wissenschaftler und Akteure aus dem 

Bereich Regionalentwicklung dazu 
befähigen soll, die wesentlichen 

Herausforderungen der Globalisierung für 
ländliche Regionen besser zu verstehen und 

entsprechend reagieren zu können. 

Juniorprof. Dr. Birte Nienaber und Mgr Wioletta Frys

Eckdaten des Projektes
• Laufzeit: Januar 2009 - Dezember 2011

• 9 Partner aus 7 europäischen Ländern

• insgesamt 10 ländliche Untersuchungsgebiete in 
8 EU-Ländern

• Projektleitung: Institut für Geographie und 
Geowissenschaften der Universität
Aberystwyth, Wales
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Das Forschungsvorhaben von 
DERREG

Vier thematische Arbeitspakete

WP1
Globale 

Einbindung 
und lokale 

Verankerung 
ländlicher 

Unternehmen

WP2 
Internationale 
Mobilität und 
Migration der 

ländlichen 
Bevölkerung

WP3 
Umweltkapital 

und 
nachhaltige 

ländliche 
Entwicklung

WP4
Wissensvermitt-
lung, Lernende 

Region und 
Governance

WP5

Synthese der Ergebnisse und 
Interpretationsmodell 
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Fallstudienregionen von DERREG
1. Oevre Norrland, 

Schweden
2. West Region 

(Roscommon), Irland
3. Alytus, Litauen
4. Comarca de Verín, 

Spanien
5. Region Goriška, 

Slowenien
6. Region Pomurska, 

Slowenien
7. Jihomoravský kraj, 

Tschechische Republik
8. Westerkwartier, 

Niederlande
9. Regierungsbezirk

Dresden, Deutschland
10. Saarland, Deutschland
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Fallstudienregionen zur Migration

1. Oevre Norrland, Schweden
2. West Region (Roscommon), 

Irland
3. Alytus, Litauen
6. Region Pomurska,Slowenien
9. Regierungsbezirk Dresden,

Deutschland
10. Saarland, Deutschland
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Der Untersuchungsraum 

Regionale Grenzen

N

Entwurf: B.Nienaber, W. Frys
Kartographie:U. Roos

Staatengrenzen

Wallonie

Rheinland-Pfalz

Saarland
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Lothringen

Mainz

Saarbrücken

Metz

Arlon

Brüssel

Frankreich

Belgien

Deutschland
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Der Untersuchungsraum 

Landkreis Merzig-Wadern

Landkreis Saarlouis

Landkreis St. Wendel

Saarpfalz-Kreis

Landkreis Neunkirchen

Regionalverband
Saarbrücken

St. Wendel

Neunkirchen

Merzig

Saarlouis

Saarbrücken

Homburg

N
50 10 km

Entwurf: B.Nienaber, W. Frys
Kartographie:  U. Roos

Staatsgrenze
Landesgrenze
Kreisgrenze

Landeshauptstadt
Kreisstädte
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Das Forschungsvorhaben von 
DERREG

Vier thematische Arbeitspakete

WP1
Globale

Einbindung
und lokale

Verankerung
ländlicher

Unternehmen

WP2 
Internationale
Mobilität und 
Migration der

ländlichen
Bevölkerung

WP3 
Umweltkapital

und 
nachhaltige

ländliche
Entwicklung

WP4
Wissensvermitt-
lung, Lernende

Region und 
Governance

WP5

Synthese der Ergebnisse und 
Interpretationsmodell 
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Hauptziel von WP2

Die Erforschung der Einbindung ländlicher 
Regionen in internationale Mobilitätsströme , 

da die Globalisierung das Potential für individuelle 
Mobilität durch die Möglichkeit, große Distanzen 

freier und schneller zurückzulegen, erhöht 

Juniorprof. Dr. Birte Nienaber und Mgr Wioletta Frys

DERREG untersucht 

• Drei Aspekte internationaler Mobilität, die in den 
globalisierten ländlichen Räumen immer 
bedeutender werden

– die grenzüberschreitende Mobilität von 
Arbeitsmigranten, 

– die Internationalisierung des Zweitwohnsitzes 
und Formen transnationaler Deurbanisierung, 

– Rückkehrmigration zu ländlichen Ortschaften
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DERREG untersucht 
• Migrationsströme und -netzwerke

• Verbindungsnetz zwischen Bevölkerungen 
ländlicher und urbaner Regionen

• Beitrag von Migranten zur eigenständigen 
Entwicklung ländlicher Regionen

• Herausforderungen, die für die gesellschaftliche 
und soziale Entwicklung von ländlichen 
Regionen entstehen

• Beispiele für ‘best practice‘

Juniorprof. Dr. Birte Nienaber und Mgr Wioletta Frys

Aufgaben des Projektes
Task 1 

Daten und Informationen (Literatur, Statistiken, ve röffentlichte Studien) 
(Monat 1-6)

Task 2 
Qualitative Befragungen von Bürgermeistern (Monat 7 -16)

Task 3
Qualitative Befragungen von Migranten (Monat 7-18)

Task 4
‚Best practices‘ in den Fallstudienregionen (Monat 1 9-24)

Task 5
Synthese und abschließende Zusammenfassung der Fors chungsergebnisse 

(Monat 24-30)
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Definitorische Abgrenzung 

Migration � Wechsel des regulären Wohnsitzes, um in einem anderen 
Land oder einer anderen Region zu leben, so dass das Zielland oder die 
Zielregion tatsächlich das neue reguläre Hauptaufenthaltsland oder die 
neue Hauptaufenthaltsregion wird. 

Kurzfristige Migration � (ein Zeitraum von mindestens einem Monat, 
aber weniger als ein Jahr)
Langfristige Migration � (ein Zeitraum von mindestens 12 Monaten)

Arbeitsmobilität � Bewegung zu einem Arbeitsplatz außerhalb des 
Wohnsitzes/-ortes
Internationale Mobilität/Migration � Überschreitung mindestens einer 
Staatsgrenze im Verlauf der Mobilität/Migration

Juniorprof. Dr. Birte Nienaber und Mgr Wioletta Frys

Interpretatives Modell zur Analyse 
und Interpretation der Daten 

• 4 Ebenen: 

1. Lokale
2. Regionale
3. Nationale
4. Internationale

• 6 Dimensionen:

1. Dimension der Arten von 
Migration

2. Dimension der Zeit
3. Dimension der Entfernung
4. Politische Dimension
5. Dimension des Zwecks
6. Soziale Dimension

Sammeln nicht-statistischer Daten hinsichtlich
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Die Dimensionen von Migration

Dimension 
der Arten von 

Migration

Dimension 
der 

Entfernung

Dimension 
der Zeit Politische 

Dimension

Dimension 
des 

Zwecks

Soziale 
Dimension

Quelle: W. Frys
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Benötigte Daten in Bezug auf die 
Dimensionen von Migration

1. Dimension der Arten von Migration
• Ländlich-urbane Migration
• Urban-ländliche Migration
• Ländlich-ländliche Migration
• Herkunftsregion bei Einwanderung
• Zielgebiet bei Auswanderung
• Migration in EU-Länder 
• Migration aus EU-Ländern
• Migration in Nicht-EU-Länder
• Migration aus Nicht-EU-Ländern
• Individuelle Migration 
• Kettenmigration 
• Gruppen- oder kollektive Migration
• Völkerwanderungen
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Die Dimensionen von Migration

Dimension 
der

Entfernung

Dimension 
der Zeit Politische

Dimension

Dimension 
des 

Zwecks

Soziale
Dimension

Dimension 
der Arten von 

Migration

Quelle: W. Frys
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Benötigte Daten in Bezug auf die 
Dimensionen von Migration

2. Dimension der Zeit

• Die kürzesten Aufenthalte, die generell als Migration 
im Untersuchungsraum definiert werden 

• Kurzfristige Migration (ein Zeitraum von mindestens 
einem Monat, aber weniger als einem Jahr)

• Langfristige Migration (ein Zeitraum von mindestens 12 
Monaten)
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Die Dimensionen von Migration

Dimension 
der

Entfernung

Dimension 
der Zeit Politische

Dimension

Dimension 
des 

Zwecks

Soziale 
Dimension

Dimension 
der Arten von 

Migration
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Benötigte Daten in Bezug auf die 
Dimensionen von Migration

3. Dimension der Entfernung

• Räumlich begrenzte Migration in Grenzgebieten 

• Fernmigration 

• Geographische Distanz (physisch) 

• Kulturelle Nähe (z.B. Großbritannien-Australien)
• Kulturelle Distanz (z.B. Marokko-Spanien)
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Die Dimensionen von Migration

Dimension 
der

Entfernung

Dimension 
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Dimension
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Soziale 
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Benötigte Daten in Bezug auf die 
Dimensionen von Migration

4. Politische Dimension

• Arbeitsmarktpolitik

• Soziale Regeln 

• Besonderheiten bei jeder einzelnen Fallstudienregion
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Die Dimensionen von Migration
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Benötigte Daten in Bezug auf die 
Dimensionen von Migration

5. Dimension des Zwecks

• Gründe, die Fallstudienregion/das Land zu verlassen
• Gründe, ländliche Räume zu verlassen
• Gründe, in die Fallstudienregion/das Land zu ziehen
• Gründe, in ländliche Räume zu ziehen
• Gründe für Rückwanderungen
• Hauptbeschäftigungssektoren für Arbeitsmigranten

(Privathaushalte, Gesundheitswesen, IT-Bereich, 
Landwirtschaft…)

• Gründe für Migranten, Grundeigentum/Immobilien in der 
Fallstudienregion zu kaufen 

• Ausländische Schüler
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Die Dimensionen von Migration
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Benötigte Daten in Bezug auf die 
Dimensionen von Migration

6. Soziale Dimension

• Integration von Ausländern in das örtliche Alltagsleben
• Integration von Ausländern in lokale/regionale 

Organisationen, Verbände und Vereine 
• Legale Migration
• Illegale Migration 
• Erzwungene Migration (Flüchtlinge, Asylanten, 

Menschenhandel, Deportation) 
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Die Ebenen und Dimensionen 
von Migration

Quelle: W. Frys, B. Nienaber
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Vorteile des interpretativen
Modells

• Kompatible Analyse und Interpretation von 
nicht-statistischen Daten aus der Literatur 
in allen Fallstudienregionen

• Kompatible Erfassung von Kommentaren 
und Anmerkungen bezüglich statistischen 
Daten

• Generieren von Daten für die deskriptiven 
Berichte zu den Fallstudienregionen



19

Juniorprof. Dr. Birte Nienaber und Mgr Wioletta Frys

Weitere Forschungsvorhaben des 
Projektes 

Arbeitsmigranten Ausländische Hausbesitzer Rückkehrmigranten

Verbindung der Ergebnisse zu einer qualitativ-orien tierten Art 
von Netzwerkanalyse der befragten Migranten

Qualitative Interviews mit Migranten            
(Monat 7-18)
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Weitere Forschungsvorhaben des 
Projektes

‘Best practices‘ in den Fallstudienregionen
(Monat 19-24)

• Identifizierung von Regionalentwicklungs-
initiativen in den Untersuchungsräumen

• Qualitative Interviews mit Vertretern dieser 
Entwicklungsinitiativen 

• Analyse und Interpretation der Interviews
• Vorstellung von ‘best practices‘
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Weitere Forschungsvorhaben des 
Projektes

Synthese und abschließende Zusammenfassung 
der thematischen Untersuchungsergebnisse 

(Monat 24-30)

• Ermittlung einer Methodik für die Synthese
• Synthese der Ergebnisse
• Diskussion der Ergebnisse
• Vorbereiten und Verfassen des 

Abschlussberichtes

Juniorprof. Dr. Birte Nienaber und Mgr Wioletta Frys

Saarländische Wohnmigranten in 
Moselle

Fotos: W. Frys
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Luxemburgische Wohnmigranten
im Saarland  

Fotos: W. Frys
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Luxemburgische Wohnmigranten im 
Saarland  

Fotos: W. Frys
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Profit für den Einzelhandel im Saarland   

Fotos: W. Frys
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Zweisprachige Beschilderung im 
grenznahen ländlichen Saarland   

Fotos: W. Frys
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Arbeitsmigranten im ländlichen 
Saarland…

Foto: W. Frys
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Mehr Informationen

Website des Projekts:
www.derreg.eu
Kontakt vor Ort:

Universität des Saarlandes
Europäische Regionalstudien
Juniorprof. Dr. Birte Nienaber

Tel.: 0681 302 64229
E-Mail: b.nienaber@mx.uni-saarland.de

Mgr Wioletta Frys
Tel.: 0681 302 64207

E-Mail: w.frys@mx.uni-saarland.de

www.ers.uni-saarland.de
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DERREG Konsortium

• Aberystwyth University, Großbritannien (Koordinator)
• Leibniz-Institut für Länderkunde, Leipzig, Deutschland
• Mendel University of Agriculture and Forestry, Brno, Tschechische Republik
• National University of Ireland, Galway, Irland
• Institute NeVork, Ljubljana, Slowenien (Litauische Fallstudie)
• Nordregio, Stockholm, Schweden
• Universität des Saarlandes, Saarbrücken, Deutschland
• Univerza v Ljubljani, Ljubljana, Slowenien
• Wageningen Universitet, Niederlande (niederländische und spanische
Fallstudien)

Vielen Dank für den Beitrag zu unserer Arbeit! 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


